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Die Potentiale der Verknüpfung von Service Learning mit dem Einsatz digitaler Medien ist an den meisten
Hochschulen und Universitäten bisher noch nicht erschlossen. Gleichzeitig ergeben sich aus der Verbindung
der beiden Ansätze zahlreiche Synergien. DigitaleMedien können in der Vorbereitung und Durchführung von
Service Learning Projekten eingesetzt, entsprechende Veranstal¬tungen können im Blended Learning Format
umgesetzt und digitale Anwendungen und Plattformen wie z.B. ePortfolios können zur Dokumentation und
Reflexion von Service Learning Projekte durch Studierende genutzt werden. Auch ist die Erstellung digitaler
Inhalte und deren anschließende Bereitstellung als Open Educational Resources (OER) durch Studierende eine
Möglichkeit, die schon in der Lehrerbildung realisiert wird.
Im Workshop werden Ansätze zum Einsatz digitaler Medien in Service Learning Projekten vorgestellt und
anhand einer Beschreibungsvorlage, die zur Entwicklung von Patterns herangezogen wird, mit den Teil-
nehmenden Umsetzungsbeispiele gesammelt. Ziel ist, Handlungswissen, das auf der Basis erprobter didak-
tischer Konzepte und Erfahrungen vorliegt, sichtbar zu machen.

Abstract (für alle Formate)<br>Bitte vergessen Sie nicht<br> das Format unter<br>”Presentation
type”<br> am Ende dieser<br>Seite anzugeben.

In der Verknüpfung von Service Learning (Baltes, Hofer & Sliwka, 2007; Altenschmidt, Miller & Stark, 2009;
Reinders, 2016) mit dem Einsatz digitaler Medien liegen Potentiale, die an den meisten Hochschulen und Uni-
versitäten bisher vielfach noch nicht erschlossen sind. Zugleich ergeben sich hier jedoch vielfältigeMöglichkeiten,
in der Verbindung der beiden Ansätze Synergien zu realisieren. Digitale Medien können in der Vorbereitung,
Durchführung und Begleitung von Service Learning Projekten eingesetzt werden, entsprechende Veranstal-
tungen können im Blended Learning Format umgesetzt werden und digitale Anwendungen und Plattformen
wie z.B. ePortfolios können beispielsweise zur Dokumentation und Reflexion von Service Learning Projekte
durch Studierende genutzt werden (Dürnberger, Hofhues & Sporer, 2011). Auch die Erstellung digitaler Inhalte
durch Studierende und deren anschließende Bereitstellung als Open Educational Resources (OER) lassen sich
als Service Learning umsetzen du werden auch schon in der Lehrerbildung realisiert (Sporer & Jenert, 2008).
Gerade im Hinblick auf den Einsatz von OER zeigt ein verbindendes Element der beiden Ansätze, da gerade
die Openness Bewegung wie auch Service Learning einen partizipativen und sinnstiftenden Ansatz verfolgt.

Im Rahmen des Workshops sollen Beispiele des Einsatzes digitaler Medien in Service Learning Projekten
vorgestellt und gemeinsammit den Teilnehmenden Umsetzungsbeispiele gesammelt werden. Die Dokumenta-
tion entsprechender Beispiele erfolgt auf der Basis einer Beschreibungsvorlage, die zur Entwicklung so genan-
nter Patterns herangezogen wird. Ziel dieses Vorgehens ist, didaktisches Handlungswissen, das auf der Basis
erprobter didaktischer Konzepten und den damit gemachten Erfahrungen vorliegt und sich in der Durch-
führung entsprechender Projekte und Lehrveranstaltungen niederschlägt, sichtbar zu machen. Da solches
Handlungs- bzw. Erfahrungswissen meist an konkrete Lehr-Lern-Situationen gebunden ist, wird es mit Hilfe
der Patternarbeit beschrieben und dann verallgemeinert, um seine Übertragbarkeit auf ähnliche Vorhaben mit
vergleichbaren Rahmenbedingungen, Zielen usw. zu ermöglichen. Die zugrundeliegende Pattern Language
wurde von dem Architekten und Mathematiker Christopher Alexander in den 70er Jahren entwickelt, um



Lösungen für wiederkehrende architektonische Entwurfsprobleme zu beschreiben (Alexander et al. 1997). In-
zwischen wurde dieser Ansatz zur Beschreibung so genannter „didaktischer Einheiten“weiterentwickelt, die
anhand einer Beschreibungsstruktur dokumentiert werden (Baumgartner 2011; Baumgartner & Bergner 2014,
Kohl 2009; Kohl & Wedekind 2008; Vogel & Wippermann 2005).

DerWorkshop baut auf vorbereitendeArbeiten des Projektes civicOER auf, das das Ziel verfolgt, Hochschullehrende,
Hochschuldidaktiker und -didaktikerinnen und Akteure im Bereich Service Learning für den Einsatz digi-
taler Medien und vor allem für die Nutzung, Veränderung, Weiterverbreitung und Erstellung von offenen Bil-
dungsressourcen zu sensibilisieren. Daher können aus Vorarbeiten Beispiele wie auch die Beschreibungsstruk-
tur in den Workshop eingebracht werden, anhand derer die Teilnehmenden weitere Beispiele dokumentieren
können. Zudem soll auch die Beschreibungsstruktur selbst in ihrer Eignung für die Beschreibung von Ser-
vice Learning Projekten, in denen digitale Medien und OER zum Einsatz kommen, mit den Teilnehmenden
diskutiert werden.

ZIELGRUPPE

Hochschullehrende, Hochschuldidaktikerinnen und -didaktiker, E-Learning-Experten und andere, die am Ein-
satz digitaler Medien in Service Learning interessiert sind oder in diesem Feld Lehrveranstaltungen oder Pro-
jekte durchführen, beraten, begleiten oder entwickeln.

ABLAUF

Nach einer Einführung in die Konzepte von Civic Education und Service Learning wird der Einsatz Digi-
taler Medien in Service Learning Projekten anhand mit Hilfe der Vorstellung von Potentialen und Beispie-
len beleuchtet. Es folgt ur Vorbereitung der Gruppenarbeot eine Vorstellung des Pattern-Ansatzes und der
für das Projekt und den Workshop geutzten Beschreibungsstruktur (inkl. Diskussion). In Kleingruppen
werden Service Learning Projekte, in denen digitale Medien zum Einsatz kommen, mit Hilfe der Beschrei-
bungsstruktur dokumentiert und diskutiert. Sollten die Teilnehmenden keine Beispiele einbringen können,
werden gemeinsam mögliche Szenarien entwickelt. Abschliessend erfolgt eine Zusammenfassung und ein
Ausblick im Hinblick auf die Weiterverwendung der Beispiele in der weiteren Patternarbeit (s. als Ausblick
auf mögliche Ergebnisformen die online verfügbaren Beispiele an der Universität Hamburg https://www.uni-
hamburg.de/elearning/beispiele/elearning-patterns.html und aus demProjekt „Campus vorOrt“http://www.campus-
vor-ort.de/articles)
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